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Berlin, 17. April. Der König hat den feitherigen Medizinal⸗ 
Aſſeſſor, praktiſchen Arzt und Privatdozenten Dr. med. Sander zu 
Dalldorf bei Berlin zum Medizinal⸗Rath und Mitglied des Medizinal⸗ 
Kollegiums der Provinz Brandenburg ernannt. : 

r praltiſche Arzt und Privatdozent Dr. med. Güterbod in 
Berlin it zum Medizinal⸗Aſſeſſor bei dem Medizinal⸗Kollegium der 
Provinz Brandenburg ernannt worden. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, den 19. April. 

Aus den weſtlichen Provinzen giebt die „Köln. 
Ztg.“ einer (bekannten) Stimme Raum, wonach die dortigen 
Nationalliberalen „nicht gewillt find, zuſammen mit 
Herrn v. Hanmerfiein, Stöcker und Prof. Wagner dem preußiſchen 
Staate zuzumuthen, den Papſt als Mitbeſtimmer innerhalb ſeines 
Machtgebietes anzuerkennen“: 

„Die „Neue Preußiſche Zeitung“ möge alſo darauf verzichten, den 
Nationalliberalen Klarheit über deren Haltung beizubringen. Für die 
Nationalliberalen läßt die Haltung der ſetzigen fübrenden Elemente der 
konſervativen Partei an Klarheit nichts zu wünſchen übrig; dieſe 
müſſen ſich damit genügen laſſen, daß der politiſche Gegenſatz der 
Nationalliberalen gegen das Junkerthum, das Pfaffentbum, gegen die 
Unklarbeiten und Extravaganzen in allen wirthſchaſtlichen Fragen bei 
den Wahlen Aus druck finden wird, wie gegen die extremen Elemente 
der „Freiſinnigen“. Fiele die Führung der konſervativen Fraktionen 
einmal mehr ſtaatsmänniſch angelegten als von Leidenſchaften erhitzten 
10 — deu ſo ließe ſich vielleicht über eine andere Stellung zu der 

re * 

Auch anderswo ſucht man in nationalliberalen Kreiſen den 
Gegenſatz gegen die Konſervativen etwas ſchärfer zu betonen, als 
es vielleicht Herrn Miquel und dem Fürſten Bismarck lieb iſt. 
So erklärte vorgeſtern Abend in einer Verſammlung der „deut⸗ 
ſchen Partei“ in Stuttgart Oekonomierath Grub, der am 
Oſtermontag den Neuflädter Parteitag mitgemacht hatte: 

5 „Für einen Wunſch auf Anſchluß der Nationalliberalen an die 
Konſervativen bot die Geſammtſtimmung der Verſammlung keinen 
Naum, im Gegentheil wurde ausdrücklich betont, daß die Gberalen 
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Snuddeutſchlands, welche nicht zur fortſchrittlichen Partei Richter cher 
DOdbſervanz gebören wollen, auch nach der ſezeſſion'ſtiſch⸗fortſchrittlichen 


wie vor derſelben unabhängig teten werden 

x für die nationale Sache, ſondern auch für die liberale Forts 
entmidelung unſeres Staatslebens. Und in der That wird Argeſichts 
der Fragen von der Gewerbeordnung, der Zunftbeſtrebungen, der Ord⸗ 
nung der kirchenpolitiſchen Verhältniſſe, der konfeſſtonellen Schule ꝛc. 
die nationalliberale Partei ihre event. Anlehnung mehr an die ger 
— Elemente nach links als nach rechts zu ſuchen 

en. 


Wenn die Ueberzeugung, der im letzten Satze Ausdruck ge⸗ 
geben iſt, ſich weiter Bahn bricht, ſo wird die „Nordd. Allg. 
— 2 noch recht lange auf die „Regierungemehrheit“ warten 
müſſen. 

Wie verlautet, ſind in den letzten Wochen Erhebungen über 
die Beſteuerung des Spiritus angeordnet worden, 
welche auf die Abſicht ſchließen laſſen, in irgend einer Weiſe 
eine Mehrbelaſtung des Spiritus herbeizuführen. Da die Er⸗ 
hebungen nicht durch die Verwaltungsbehörden, ſondern durch 
die Steuerbehörden vorgenommen werden, ſo will man 
daraus ſchließen, daß es ſich nicht um eine Wiederholung des 
Bicenziteuer: Projektes handelt, ſondern daß man eine andere Art 
der Branntweinbeſteuerung in Ausſicht genommen hat. Wenn 
auch auf eine ſchnelle Verwirklichung ſolcher Projekte nicht zu 
rechnen iſt, ſo ſcheint es doch nicht unmöglich, daß dem Reichs⸗ 
tage noch bei ſeinem Wiederzuſammentritt nach den Ferien eine 
Vorlage wegen Einſetzung einer Enquetekommiſſion zur Unter⸗ 
ſuchug dieſer Angelegenheit zugeht. 

„Nach den Erfahrungen, welche neuerdings bei der Zucker⸗ 
Enquete gemacht worden ſind, ſo bemerkt dazu das „Berl. Tabl.“, 
wäre es ſehr zu wünſchen, daß der Reichstag in dieſem Falle den 


Verſuch machte, zu verhindern, daß die Auswahl der Sachverſtändigen, 


die die Enquetekommiſſion vornimmt, ausſchließlich auf ſolche Perſonen 
beſchränkt wird, welche ein Intereſſe an der Aufrechterhaltung der 
fetzigen Beſteuerungsſorm haben. Bei dem Spiritus können nämlich 
— ganz abgejeben von einer Mehrbelaſtung — die beitebenden Miß⸗ 
fände ebenſo wie beim Zucker nur durch Einführung der Fabrikat⸗ 
teuer beſeitigt werden, leider aber haben die jetzigen Spirituspro⸗ 
Duzenten ein ſehr großes Intereſſe an der Erbaltung der gegenwärtigen 
eſteuerungsart, welche ihnen nicht nur in Folge der verbefierten 
nik eine nicht unbedeutende Exportprämie gewährt, ſondern ihnen 
auch dadurch, daß die Verarbeitung anderer Rohſtoffe, als Kartoffeln, 
Getreide und Mais nicht möglich ift, eine Art von Monopol gewährt.“ 

Wie die „Deutſche mediziniſche Wochenſchrift“ mittheilt, iſt 
die Rückkehr der deutſchen Cholera⸗Kommiſſion 
ſchon in den nächſten Tagen des Mai zu erwarten und man 

laubt mit Sicherheit vorausſetzen zu können, daß ſeitens der 
regierung, ſowie der wiſſenſchaftlichen Korporationen, den 
Mitgliedern der Kommiſſton und vor Allem ihrem genialen 
Seiter, Geheimrath R. Koch, den Verdienſten deſſelben ent⸗ 
ſprechende Anerkennungen zu Theil werden ſollen. 

Ueber den Stand der franzöſiſchen Expedition 
in Oſtaſien liegt folgendes Pariſer Telegramm vor: Nach 
einer dem Kriegsminiſter zugegangenen Depeſche aus Hanoi find 
die Zitadellen von Phulanghien und Longvan geſchleift worden. 
Da die Urheber der an den Miſſionaren verühten Mordthaten 
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Einundnennzigfier Jahrgang. 
Sonnabend, 19. April. 


ſich gegenwärtig in der Provinz Thanhoa aufhalten, 
ſichtigt man dorthin vorzudringen. 

Die Pforte hat wieder einmal ihre Miniſterkriſis. 
Es wird beſtätigt, daß der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
Haſſan Fehmi Paſcha, das Juſtizminiſterium übernehmen ſoll 
und der Ober⸗Zeremonienmeiſter Munir Bey zum Muſchir er⸗ 
nannt iſt. 

Im Sudan erſcheint der Mahdi wieder einmal auf 
der Bildfläche. Generalkonſul Baring erhielt geſtern Nachmittag 
von General Gordon folgende vom 9. d. M. datirte Depeſche: 

„Ein bier eingetroffener Kaufmann aus El Obeid, der dieſe 
Stadt vor 12 Tagen verließ, erzählt, der Mahdi ſei von dem 
Stamme Tegeba zweimal geſchlagen worden und habe dabei empfind⸗ 
liche Verluſte erlitten; der Mahdi ſei faſt in demſelben Maße, wie 
wir, von Aufſtändiſchen umſchloſſen. Die Nachricht von der Gefangen⸗ 
nahme Slatin Beys ſei unrichtig.“ 

Ein Reuter'ſches Telegramm aus Simla von geſtern 
meldet, von der indiſchen Polizei ſei eine große Anzahl von 
Proklamationen mit Beſchlag belegt worden, die angeblich vom 
Mahdi herrühren ſollten. 


ſener Zeitung. 


a ſo beab⸗ 


Briefe und Zeitungsberichte. 
C: Berlin, 18. April. Für den Wiederbeginn der 
Sitzungen des Abgeordnetenhauſes am Dienſtag hat 
das Bureau deſſelben eine Zuſammenſtellung der noch uner⸗ 
ledigten Vorlagen angefertigt, welche zeigt, wie viel Arbeitsſtoff 
noch vorhanden iſt. Auf die vollſtändige Erledigung deſſelben 
iſt unter keinen Umſtänden zu hoffen; es muß aber auch die 
Eventualität in Betracht gezogen werden, daß die Frage der 
Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes eine Auflöſung des Reichs⸗ 
tages Anfang Mai herbeiführt, in welchem Falle der Schluß der 
Seſſion auch des Landtages nach kurzer Friſt unvermeidlich 
wäre, da die Mitglieder deſſelben bei der Vorbereitung von 
Neuwahlen zum Reichstag in der Heimath unentbehrlich ſind; 
der Landtag könnte nicht beſchlußfähig zuſammengehalten werden. 
Aber auch ohne ſolche baldige Beendigung der Landtagsſeſſion 
wird man bei der Konkurrenz mit dem gleichzeitig 
Reichstag auf die Ecledigung eines Theils der noch vorliegenden 
Arbeiten verzichten müſſen. An der Spitze der unerledigten Regie: 
rungs vorlagen ſtehen die beiden Steuergeſetzentwürfe, der über die 
Reform der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer und der über die Ein⸗ 
führung einer Kapital⸗Rentenſteuer; beide befinden ſich noch in 
der Kommiſſion, welche nicht einmal die erſte Leſung beendet hat, 
und man iſt auf allen Seiten darüber einig, daß die Erledigung 
beider Entwürfe im Plenum beider Häuſer unmöglich iſt. Der 
von den Konſervativen aufgenommene Gedanke, welchen in der 
Kommiſſion ein klerikales Mitglied hingeworfen hatte, nur die 
Kapital Rentenſteuer zu Stande zu bringen, findet vorderhand 
keine Billigung bei der Regierung, für welche der andere, die 
Befreiung der Einkommen von 900 bis 1200 Mark von der 
Klaſſenſteuer enthaltende Entwurf die Hauptſache iſt. Danach 
wird dieſe Angelegenheit wohl unerledigt bleiben. Die Verſtaat⸗ 
lichungs⸗ Vorlagen betreffs der Berlin: Hamburger und einiger 


kleineren Bahnen, welche noch in allen drei Leſun⸗ 
gen zu berathen ſind, werden keinen großen Auf⸗ 
enthalt verurſachen. Zweifelhafter iſt, ob das Noth⸗ 


Kommunalſteuergeſetz mit ſeinen vielen techniſchen Einzelheiten 
durch beide Häuſer zu bringen iſt, was im Intereſſe zahlreicher 
Kommunen ſehr zu wünſchen wäre. Außer einigen minder wich⸗ 
tigen Geſetzentwürfen der Regierung kommt dann noch beſonders 
die Jagdordnung in Frage, die, wenn nicht ſchon in der Schluß⸗ 
abſtimmung des Abgeordnetenhauſes, dann doch jedenfalls im 
Herrenhauſe ſcheſtern wird. Unter den unerledigten Anträgen 
von Abgeordneten iſt der wichtigſte der des Herrn Windthorſt 
auf „organiſche Reviſion“ der kirchenpolitiſchen Geſetze, auf den 
der Führer des Zentrums ſich zurückziehen wird, falls er im 
Reichstag nicht eine zur Durchſetzung des Sozialiſtengeſetzes aus: 
reichende Anzahl von Mitgliedern ſeiner Partei für die Ver⸗ 
längerung gewinnen kann: in dieſem Falle wird die leicht vor⸗ 
auszuſehende Antwort der Regierung auf den Antrag Windthorſt 
im Abgeordnetenhauſe den klerikalen Wählern als Beweis dafür 
vorgeführt werden, daß die Regierung keinen Anſpruch auf 
Unterſtützung ſeitens des Zentrums habe, und daß dieſes für 
kein Ausnahmegeſetz ſtimmen könne. Unter den unerledigten 
Anträgen iſt ferner der der Abgg. Straßmann und Genoſſen zu 
nennen, welcher aus Anlaß des Streites um die Auflöſung der 
Berliner Stadtberordnetenverſammlung die Neueintheilung flädti⸗ 
ſcher Wahlbezirke für die Zulunft ohne Auflöſung ermöglichen 
will. Unter den zahlreichen Kommiſſionsberichten endlich, welche 
noch im Plenum zu verhandeln find, befinden ſich drei wichtige: 
über den, gegen das Regulativ des Juſtizminiſters betreffs der 
Zulaſſung zum Juſtizdienſt gerichteten Antrag Windthorſt; über 
den von den Konſervativen angefochtenen Beſchluß des Staats⸗ 
miniſteriums, betreffend die Aufbringung der Kirchenlaſten; und 
über die Wahl des Freiherrn v. Lyncker im Wahlkreiſe Angerburg⸗ 
Lögen, deren Ungiltigkeit wegen der dabei vorgekommenen Beein⸗ 
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fluſſungen einſtimmig von der Wahlprüfungs⸗Kommiſſton bean⸗ 
tragt wird. Der Ar deitsſtoff iſt, wie man ſieht, reichlich genug. 

S. Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg⸗ 
Schwerin iſt, nachdem er kürzlich auf jedes Anrecht an der 
Thronfolge in Mecklenburg Verzicht geleiftet hat, nun auch aus 
dem preußiſchen und mecklenburgiſchen Militärdienſt ausge⸗ 
ſchieden. Auf ſein Anſuchen iſt ihm vom Kaiſer unterm 29. 
März der Abſchled bewilligt worden. Herzog Paul hat während 
feiner aktiven Militärdienſtzeit mehrere Jahre dem Brandenburgi⸗ 
ſchen Huſaren⸗Regiment (Zieten'ſche Huſaren) Nr. 3 angehört, 
wurde im Jahre 1880 als Rittmeister zur Dienſtleiſtung bei 
dem General⸗Kommando des 3. Armeekorps kommandirt, am 
16. September 1881 zum Major befördert und als ſolcher zum 
Shef der 1. Eskadron des 2. Heſſiſchen Huſaren⸗Regiments 
Nr. 14 in Kaſſel ernannt, bei welchem Regiment er bis jetzt 
à la suite geführt wurde. Im Mecklenburgiſchen Kontingent 
ſtand er à la suite des 1. Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
Dragoner⸗Regiments Nr. 17, deſſen Chef ſein Bruder, der regle⸗ 
rende Großherzog Friedrich Franz III. iſt. 

S. Der Generallieutenant und Generaladjutant Frhr. 
von Steinäcker, welcher vor einiger Zeit dem Kaiſer fein 
Abſchiedsgeſuch einreichte, iſt laut Kabinetsordre vom 15. d. 
unter Verleihung des Charakters als General der Jafanterie 
zur Dispoſition geſtellt und von der Stellung als Präſes der 
General Ordens⸗Kommiſſton entbunden. Mit Wahrnehmung 
dieſes Amtes iſt an ſeine Stelle der frühere Remonte⸗Inſpekteur, 
General der Kavallerie und Generaladjutant von Rauch II. 
getreten. 

München, 18. April. Deutſcher Geographen⸗ 
tag. In der geſtrigen Nachmittagsſitzung wurde über einen 
einheitlichen Meridian verhandelt. Bauernfeind⸗München, Günther: 
Ansbach und Wagner⸗Göttingen ſprachen ſich für den Meridian 
von Greenwich aus, Wagner ſchlug eine dem entiprechenbe 
Reſolution vor, die Abſtimmung über die letztere wurde auf 
eine der nächſten Sitzungen verſchoben. Ebenſo n die A 
ſtimmung über die Reſol ationen bezuglich e 
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Halle mörtet würden, bis zur nächlten E kom 
Die in ber Vormittagsfitung beantragte Nejolution, sap in 
erſter Linie die geograghiſch⸗phyſikaliſche Durchforſchulig der 
antarktiſchen Regionen zu fördern ſei, wurde angenommen. Für 
die morgende Sitzung wurde Reutt⸗Berlin zum Präfidenten ge⸗ 
wählt. — In der heutigen Sitzung, welcher Prinz Ludwig und 
Prinzeſſin Tyereſe beiwohnten, ſprach Penck⸗München über die 
geographiſchen Wirkungen der Eiszeit, Richter⸗Salzburg über die 
Gletſcher⸗Erſcheinungen in den Vogeſen. In der Nachmittags⸗ 
fung wurde unter dem Vorſitze von Richter⸗Salzburg die Her⸗ 
ſtellung von Schulwandkarten beſprochen. Hiernächſt wurde über 
eine Reſolution verhandelt, welche die deutſche Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaft auf die Wichtigkeit einer ethnographiſchen Ausbildung der 
Miſſionäre hinweiſt und die geographiſchen Geſellſchaften um 
Bewilligung von Mitteln bittet, um fachmänniſch ausgebildeten 
Forſchern einen längeren Aufenthalt unter Naturvölkern zu er⸗ 
möglichen. Die Reſolution wurde angenommen. 

Petersburg, 18. April. Die Departementschefs im Mi⸗ 
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Graf von Oſten⸗ 
Sacken und Baron Fredericks ſind, der erſtere zum Ge⸗ 
ſandten bei dem bayeriſchen und heſſiſchen Hofe, der letztere zum 
eg bei dem württembergiſchen und badiſchen Hofe ernannt 
worden. 

Kairo, 18. April. Dr. Koch und die übrigen Mitglieder 
der deutſchen Cholera⸗Kommiſſion beabſichtigen 
morgen von hier nach Alexandrien abzureiſen und werden vor⸗ 
ausſichtlich mit dem nächſten nach Brindiſt abgehenden Dampfer 
nach Europa zurückkehren. 

CC d 
Der Papit im Kampfe gegen die Freimaurer. 


Es iſt bereits neulich (in der Mittagausgabe unſerer Zei⸗ 
tung vom Donnerſtag) der päpfllichen Encyklika Erwähnung ge⸗ 
ſchehen, die der Papſt demnächſt gegen das Freimaurerthum zu 
erlaſſen beabſichtigt, auch deren Inhalt kur; nach den Mitthei⸗ 
lungen eines Wiener Blattes flizyirt worden. Nun hat auch die 
„Germania“ ein umfangreiches Telegramm aus Nom erhalten, 
welches dieſe neueſte Expektoration Sr. römiſchen Heiligkeit weit 
eingehender wiedergiebt und in Anſehung der zuverläſſigen Quelle 
Beachtung verdient. Der Papſt läßt ſich alſo vernehmen: 

„In zwei Heerlager iſt das Menſchengeſchlecht getheilt: in 
das Reich Gottes und das Reich des Satans. Zu allen Zeiten waren 
beide untereinander im Kampf. In unſerer Zeit ſind Alle, welche der 
Partei des Böſen dienen, verbunden in der weitverbreiteten und 
ſetorganiſirten Partei der Logenbrüder. Sie machen kein 
Gebeimniß aus ihren Plänen, ſie kämpfen verwegen gegen 
die Kirche und lebnen ſich auf gegen die Maſeſtät Gottes. 
Es iſt Unſere Pflicht, gleich Unſeren Vorgängern, auf dieſen ind 
aufmerkſam zu machen. Die Päpſte haben, nachdem ſie Verfaſſung 
Zweck des Gebeimbundes erkannt, Kirchenſtrafen über Eintretende me 
bängt. Dadurch wurden die Geheimbündler aufgebracht. Alle 
ſichtsvolle Männer, auh viele Fürften und Staaten, gaben? 
* 


ver tagt. 


Recht. So if die Freimaurerei geſetzlich verboten in Holland, Oeſter⸗ 
ich, Schweiz, Bayern, Spanien Savoyen u. a. 5 
Doch batte die väterliche Sorgfalt der Päpſte nicht immer und 
überall guten Erfolg. Seit 150 Jahren erhielt die Freimaurerei uns 
eheuren Zuwachs. Die Folge ißt die Unterwühlung der Kirche, der 
Throne und des öffentlichen Wohls. So ift für die Zukunft ſehr zu 
fürchten, nicht für die Kirche — weil fie ein feites Fundament bat — 
fondern für die Staaten. Schon ſeit Beginn Unſeres Pontifikates 
baben Wir auf die ſozialen Schäden aufmerkſam gemacht. Hiermit 
thun Wir das abermals und ſtellen die unheilvollſte Sekte ins Licht. 
Die Eneyklika beſpricht ihten Eid, ihre Verborgenbeit und den uns 
fittlichen Grund derſelben. Ihr Ziel iſt, die Religion und die 
chriſtlichen Staaten zu zerſtören und den Naturalismus zur Grund⸗ 
lage des öffentlichen Ledens zu machen. Die Vernunft gilt ihr als 
alleinige L brerin und Führerin. Se legen wenig Gewicht auf Pflich⸗ 
ten gegen Gott und entitellen ſie durch vage Meinungen. Die Frei⸗ 
maurer ſchließen den Einfluß der Kirche aus Geſetzgebung und Staats⸗ 
verwaltung aus. Gegen die Rechte der Kirche kennen ſie keine Scho⸗ 
nung, religiöſe Orden ſuchen fie aufzuheben, unabläſſig greifen fie den 
Apoſtoliſchen Stuhl an. Zuerſt haben fie ibn aus ſeinem weltlichen 
Beſitzibum geſtoßen und nach und nach in eine unerträgliche Lage ge⸗ 
drängt. Jetzt wollen fie das Papſtihum ganz von der Erde vertilgen. 
bre Feindſchaft gegen den Katholiziemus iſt unverſöhnlich. Sie täuſchen 
een und verlocken zum Eintritt durch die Vorſpiegelung, 
man brauche den Katholizismus nicht abzuſchwören, Religion ſei 
Nebenſache und es gebe keinen Unterſchied zwiſchen Religionen. Doch 
fie kommen raſch zu den äußerſten Konſequenzen: zur Leugnung 
der Exiſtenz Gottes, der Vorſebung, der Unſterblich⸗ 
keit der Seele. Ihre Folgen: Eihit verliert ihre Grundlagen, 
Unfittlichteit. Der Naturalismus bietet durch Preſſe. Schau 
ſpiele, „Kunſt“⸗Gegenßände Reizmittel der Leidenſchaften, um die 
Tugend einzuſchläfern. Da verſchlagenen Menſchen Niemand ſerviler 
gehorcht, als die durch Leidenſchaften Entarteten und geiſtig Ge⸗ 
brochenen, fo hat es in der Sekte der Freimaurer nicht an ſolchen 
efeblt, welche vorſchlugen, ſyſtematiſch die Menge durch unbe» 
chränkte Freiheit der Laſter zu ſättigen, damit fie jo 
ein Spielball ihrer Willkür würden. Ibnen iſt die Ehe Ge⸗ 
ſchäftsſache und darum dem Staat unterworfen; die Erziehung 
feın Unterricht nach einer feſten Lehrmeinung. Den Dienern der 
Kirche ſprechen fie das Lehramt ab. Laut ihren Maximen der 
Staatsklugbeit iſt das Volk Träger der Macht und des Rechtes; 
wer die Herrſchaft fübrt, führt ſie auf Befehl des Volkes. 
Der Staat iſt religionslos. Dazu werden alle Mittel in Bes 
wegung geſetzt. Sie babnen denjenigen den Weg. die zum Aeußer⸗ 
ſten drängen: Gleichheit und Gememſchaft aller Güter, Aufhebung 
der Stände und Vermögensunterſchiede. Sie repriſtiniren nach 
1800 Jahren das Heidenthum, wabnwitzige Gottloſigkeit. 
Man muß daraus den Haß Satans gegen Coriſtus erkennen. Selbſt 
die Heiden waren ſo tief nicht geſunken, fie glaubten 
eber eine Stadt ohne Fundament als obne Gott au finden Den 
Staat von der Religion zu trennen iſt ein Unding. Wie der Einzelne 
von Gott das Leben und die Güter des Lebens empfängt, ſo der 
Staat. Gott ift auch der Urbeber der Souveränetät und der bürger⸗ 
lichen Ordnung. Die Träger der Souveränetät ſind Gottes Mit⸗ 
arbeiter. Die Behauptung, das Volk könne den Gehorſam nach Bes 
lieben abſchütteln, wiverfreitet der Wahrheit. Die Gliederung der 
Geſellſchaft in Stände iſt vernunftgemäß. Wenn die Scheu vor den 
göttlichen Geſetzen und das Anſehen der Fürſten verſchwinden, wenn 
die Revolutiensgelüſte freigegeben und protegirt werden — wobin führt 
das? Die Kommuniſten und Sozaliſten zeigen es. Erkennt man doch 
den Baum an ſeinen Früchten! Freimaurer ſchmeicheln den 
ürſten, wollen an ihnen mächtige Stützen haben verklagen bei 
Inen die Kirche. Im Uebrigen ſind ſie bereit, ſie zu ſtürzen, wenn ſie 
nicht roch ibrem Programm regieren. Sie täuſchen das Volk und 
reizen es auf gegen die Mächte. Und die Kirche ſtützt die Throne und 
or ſam. a ; 
b e | ft uthbun? Wir beſchwören Euch, E. Br.! mit Uns 
an der Ausrottung der Sekte zu arbeiten. Dies der Opera⸗ 
tiongplan, welchen Ihr mit Uns befolgen ſollt: 1) Die Freimaurer 
ſind zu entlarven und in ihrer wabren Geſtalt zu zeigen; in Predigten 
und Hirtenbriefen find die Gläubigen zu warnen. 2) Der chriſtliche 
Unterricht iſt ſorgfältig zu ertheilen. Der Klerus muß helfen. Der 
dritte Orden des 9 Franziskus iſt als ar Heilmittel gegen die fo» 
zialen Schäden einzuführen. 3) Es find Handwerkerſchulen und In⸗ 
nungen des Handwerkerſtandes unter religiöſer Leitung zu gründen. 
Befiger großer Etabliſſements follten als Schutzherren ihrer Unterge⸗ 
benen religiöſe Vereine auch zur Unterflügung ihrer Familien gründen. 
Empfehlung des Vincenzvereins. Ueberwachung der Lehranſtalten, 
Ermahnung der Jugend, beſonders bei der erſten h. Kommunion, nie 
in eine Geſellſchaft einzutreten, obne den Seelſorger um Rath gefragt 
zu haben. 5) Gebet, beſonders Anrufung der allerſeligſten Jungfrau.“ 
Die Freimaurer werden vor der Schwärze ihres Antliges, 
das ihnen dieſer päpfiliche Spiegel zeigt, entſetzt zurückprallen, 
oder ſich vielmehr gar nicht wiedererkennen. Im Uebrigen wäre 
es unrecht, die Sache von irgend welcher Seite tragiſch nehmen 
zu wollen, ſich insbeſondere über die indirekte Verunglimpfung 
von Perſonen, deren Nennung jedes deutſche Herz mit Stolz er⸗ 
füllt, zu erregen: Habeat sibi! 


r. Stadtverordneten⸗Sitzung 
8. April. 


am 18. 


An der Sitzung nahmen a die Herren: 

„ Herz, v. Nass 
König. Manheimer, Mützel, 
Dr. Szymanski, Tſchuſchke. Türk, 


wie dies die Verſammlung beſchloß, ſondern auf 10 500 M. = bad 
. Ge 


n. . 
Se: Rektor Gericke hat mit Rückſicht darauf, daß die Frequenz der 
IX. Knabenklaſſe der Mittelſchule 106 Schüler beträgt, 
an den Magiſtrat das Geſuch gerichtet, daß dieſe Klaſſe getheilt, und 
die Koſten zur Annahme eines neuen Lehrers und zur baulichen Ein⸗ 
kichtung eines neuen Klaſſenzimmers bewilligt werden; ein neues 
Klaſſenzimmer würde ſich dadurch ſchaffen laſſen. daß die Bibliothek in 
das Dachgeſchoß verlegt, und die neue Klaſſe in dem bisherigen 
Bibliothelz mmer untergebracht würde. Magiſtrat befürwortet dieſes 
Geſuch, und beantragt die Bewilligung von 1150 M. für den neuen 


Lehrer, 500 M. für bauliche Einrichtung des neuen Klaſſenzimmers. 
Nachdem Stadtv. Türk den Magiſtratsantrag befürwortet bat, wird 
dieſer angenommen 5 $ 

Magiſtrat bat den Antrag geſtellt, die Verſammlung möge die 
Mebrausgaben beim Feuerlöſch⸗Etat pro 1882/83 
und pro 1833/84 nachträglich bewilligen Die Verſammlung nimmt 
davon Kenntniß, und beſchließt, bei der Rechnungslegung ſich Über die 
Decharge⸗Ertheilung ſchlü ſig zu machen. 

Bei Tit. II. Nr. 2 des Sparkaſſenetats pro 1883/84 Gu 
Schreibmaterialien und Formularen 350 M.) ſind Mehrausgaben in 
Höhe von 226 M. erwachſen, deren Nachbewilligung der Magiſtrat 
beantragt. Nachdem Stadtv. Ziegler über dieſe Angelegenheit bes 
richtet, und den Magiſtratsantrag befürwortet hat, wird dieſer 
angenommen. 5 8 

Hilfslehrer S. batte ein Geſuch um definitive Anſtel⸗ 
lung als Elementarlehrer und Anrechnung ſeiner bisheri⸗ 
gen der Kommune Poſen geleisteten Dienſte an die Verſammlung ges 
richtet, und dieſe hatte das Geſuch dem Magiſtrat mit der Bitte, das⸗ 
ſelbe zu berückſichtigen und der Verſammlung eine Vorlage zu machen, 
überwieſen. Magiſtrat hat in dieſer Vorlage auseinandergeſetzt, daß 
Felsen ten S., welcher ſeit Jahren als Waiſenvater fungitt, bei der 

enfiorirung als ſolcher 681 M., bei der Penſionirung als definitiv 
angeſtellter Elementarlehrer 1074 M. Penſion erhalten würde, und er⸗ 
achtet es nicht für opportun, ihm dieſelbe ſchon jetzt zuzuſſchern, da die 
Versammlung, falls die Penſiontrung erfolge, unzweifelhaft dem 
Waiſenvater S. eine ausreichende Penſion gewähren werde. Stadty. 

ontane, welcher über dieſe Angelegenheit berichtet, beantragt mit 
Rückſicht darauf, daß Magiſtrat nach obiger Erklärung ſich wohl der 
Gewährung der höheren Penſion nicht widerſetzen werde, die 
Verſammlung möge nunmehr über das Geſuch des Hilfslehrers S. zur 
Tagesordnung übergehen. Dieſer Antrag wird angenommen. 5 

Zum Ortsbezirks⸗Vorſteher für den XV. Bezirk 
an Stelle des verftorbenen Poſthalters Gerlach wird, nachdem Stadto. 
König im Namen der Wahlkommiſſion berichtet hat, Kaufmann 
Kleemann gewählt. 3 i 

In Betreff eines gegen bie evangeliſche Kreuzkirchen⸗ 
gemeinde anzuſtrengenden Prozeſſes theilt Stadto. 
Klemme Folgendes mit: Im Jahre 1825 wurde auf dem Hofe des 
der Kreuzkirchengemeinde gehörigen Grundſtückes am Graben ein Schul⸗ 
haus gebaut, wozu die Stadtgemeinde als Beihilfe 2986 Thalern gab; 
dieſes Gebäude wird gegenwärtig nicht mebr als Schulhaus benutzt. 
Die Kreuzkirchengemeinde hat ſemer Zeit an die Stadtgemeinde ſchon 
2500 Thaler zahlen wollen, um in das vollkommen unbeſtrittene Eigen⸗ 
tbum des Schulbauſes zu gelangen, doch wurde dieſe Offerte vom 
Magiſtrate damals abgelehnt. Im Jahre 1868 beabſichtigte Magiſtrat 
das Eigenthum dieſes Schulhauſes für die Stadtgemeinde in Anſpruch 
zu nehmen, doch erklärte er ſich mit Rückſicht darauf, daß das Gebäude 
auf dem Grund und Boden der Kreuzlirchengemeinde ſteht, dagegen, 
daß ein Prozeß in dieſer Angelenenheit angeſtrengt werde. Magiſtrat 
ſtellt nunmehr den Antrag, die Verfammlung möge ihre Zuftimmung 
dazu ertheilen, daß er wegen Zurückzahlung der obigen 2986 Thaler 
gegen die Kreuzkirchengemeinde klagbar werde. Stadty. Klemme be 
antragt, dieſe Angelegenheit der Rechtskommiſſton zur Vorberathung 
zu Überweiſen. — Nachdem Stadto. Kirſten empfohlen hat, den 
Magiſtrat zu erſuchen, mit der Kreulkirchengemeinde einen Vergleich 
anzubahnen, wobei allerdings mit Rückſicht darauf, daß das Gebäude 
nicht mehr den vollen Werth beſitzt, von der Wiedererſtattung des 
gegen obigen Betrages Abſtand zu nehmen fein werde, beſchließt die 

erſammlung Ueberweiſung der Angelegenheit an die Rechts kommiſſton. 

In Betr. des Ruhegehalts des ehemaligen Stadt⸗ 
bauraths Stenzel erklärt Stadtv. Czapski: Die Finanz⸗ 
fommiffien babe ſich nach den neulichen, auf amtlichen Recherchen bes 
ruhenden Mittheilungen über das gegenwärtige Gehalt des früheren 


Stadtbauratos Stenzel überzeugt, daß derſelbe daß ihm von der Stadt 


Poſen gewährte Ruhegehalt von 1860 M. 5 Recht beziehe. ; 

Realgymnaftaldireftor Dr. Geiſt hat, nachdem Magi⸗ 
ſtrat ein Geſuch deſſelben um Renovirung ſeiner Dienſt⸗ 
wohnung abgelehnt hat, an die Verſammlung das Geſuch gerichtet, 
dieſelbe möge die zur Renopirung feiner Dienſtwohnung erforderlichen 
Mittel bewilligen, event. ihm eine jährliche Miethsentſchädigung von 
1200 M. gewähren. Die Verſammlung be chließt, dieſes Geſuch zunächſt 
dem Magiſtrat zur Aeußerung zu überweiſen. 

Einem der Rektoren der hieſigen Stadtſchulen, 
deſſen Gehalt bei der Etatsberathung pro 1884/85 gemäß der Gehalts⸗ 
ſtala auf 3150 M. jeftgelest wurde, wird auf fein Geſuch, nachdem 
der Magiſtrat dieſes Geſuch befürwortet, und auch der Referent der 
Finanzkommiſſion, Stadtv. Herz, ſich für den Magiſtrats antrag aus⸗ 
geſprochen hat, eine perſönliche Zulage von 150 M. bewilligt. 

Mit der 1 einer Hypothek von 900 Mk. auf 
. St. Martin Nr. 17 erklärt ſich die Verſammlung ein⸗ 
verſtanden. 

Gegen die definitive Anſtellung des Militäranwärters Haufe als 
Pedell an der Mittelſchuſe wird, nachdem Stadv. Roſen⸗ 
feld hierüber berichtet hat, kein Einſpruch erhoben, und dem Pedell 
ein Gehalt von 1050 Mk. bewilligt. 5 

An Vertretungskoſten für eine erkrankte Leb⸗ 
rerin an der III. Stadtſchule werd n, naudem Stadtv. Fontane 
hierüber berichtet hat, monatlich 60 Mk. auf drei Monat bewilligt. 

Ueber die Bewilligung einer Jahresbeihilfe von 500 Mk. 
für die hieſige Handfertigkeitsſchule berichtet Stadto. 
Roſenfeld. Derſelbe theilt mit, Magiſtrat habe den Aatrag ge⸗ 
ſtellt, die Verſammlung möge für dieſe Anſtalt in gleicher Weiſe, wie 
für das Vorfahr, fo auch pro 1884/85 eine Subvention von 500 Mk. 
bewilligen. Referent befürwortet dieſen Antrag und erinnert datei 
an ſeine im vorigen Jahre in dieſer Angelegenheit gemachten Ausfüg⸗ 
rungen, in welchen er die großen Vortheile, die der Handfertigkeits⸗ 
unterricht gewähre, hervorhob. Redner weiſt auf die auf dem 
Gebiete des Handfertigkeitsunterrichts zu Tage getretenen Be⸗ 
firebungen bin, die in der letzten Zeit an 
Ausdehnung erheblich zugenommen hätten. Seit 1882 ſei der 
Handfertigkeitsunterricht in Frankreich und Finnland obligatoriſch, 
in Belgien theilweiſe obligatoriſch, in Schweden in etwa 500 Schulen 
fakultativ eingeführt, ebenſo auch in Oeſterreich und in Italien. Eng⸗ 
land habe beſondere Kommiſſionen eingeſetzt, um dieſer Angelegenheit 
näber zu treten, und auch die vereinigten Staaten Nordamerikas be⸗ 
kunden ein lebbaftes Intereſſe für dieſe Sache. Deutſchland weiſe 
bereits ca. 60 Städte auf, welche ſich für den Handfertigkeitsunterricht 
intereſſtren und Schulen dafür errichtet haben. Eine im vergangenen 
Jabre in Bremen abgehaltene Verſammlung von ca. 1800 Lehrern 
babe in einer Reſolution ausgeſprochen. daß die Bildung der Hands 
fertigkeit ein integrirender Theil der Bildungsfaktoren ſei, welcher be⸗ 
fruchtend auf das Geistesleben des Menſchen einwirke. Bekanntlich 
habe im Januar d. J. im Abgeordnetenhauſe eine Ausſtellung von 
Schülerarbeiten der biefigen und der Görlitzer Handfertigkeitsſchule 
ſtattgefunden. Die Leiſtungen der Schüler haben nicht nur bei den 
Abgeordneten aller Parteien und beim Herrn Kultusminiſter vollſten 
Beifall gefunden, ſondern ſich auch der beſonderen Anerkennung des 
Kronprinzen und der Frau Kronprizeſſin erfreut; die Arbeiten 
der Poſener Handfertigkeitsſchule ſeien ganz beſonders bervor⸗ 
gehoben worden. Die Frage des Hadfertigkeitsunterrichts ſei im 
Februar d. J. im Abgeordnetenhauſe weiter ventilirt worden, 
ganz beſonders durch den Abgeordneten v. Schenkendorff und den 
Kultusminiſter, welcher ſich ſehr wohlwollend zu dieſer Frage ſtelle. 
Von Staatswegen babe eine Regelung des Handfertigkeitsunterrichts 
noch nicht vorgenommen werden können, da dieſe Angelegenheit im 
Abgeordnetenhauſe noch nicht zur endgiltigen Entſcheidung gekommen 
ſei. In unſerer Stadt habe ſich im März d. J. auch die Schuldeputg⸗ 
tion mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt und dem Maniftrate die Sub⸗ 
ventionirung der hieſigen Handfertigkeitsſchule aufs Wärmſte empfohlen; 


deutung und 


die Bewilligung der Subvention. — Stadtv. Fontane bebt di 


gi und anerkennenswerthe; die Verſammlung möge demnach auch die 


der Subvention von 500 M. a 


ſind, zur ene zu Stellen; 

dieſer Vorlage beizutreten. — Stadtv. ch gegen 

das Proſekt aus, da es nicht Sache der Kommune ſei, derartige 
Verwaltun 


Eis zum Kühl gr 
i as. e 
Getränken wegen ſeiner Reinheit beſſer eigene als das natürliche es 
elb de ſich a rankheitsfälle mehr empfehle. 
als das natürliche, meiſt ziemlich unreine Eis. Zur 


habe ſich nicht des 


Norwegen beziehen. | 
nung beruhe auf Borausjegungen, für die der Referent wohl felbft 
keine Garantie übernehmen werde. i 


Poſen, 19. April. 
d. [Ein abſchläglicher Beſcheid.] Bekanntlich 
hatten vor ca. 10 Monaten die polniſch⸗katholiſchen Familien⸗ 
väter aus Jerzyce und Wilda an den Herrn Kaltusminiſter eine 


Petition dahin gerichtet: 1) über die Nationalität der Kinder 
möge nicht der Kreis Schulinſpektor Lux, ſondern die Eltern ent⸗ 
ſcheiden; 2) die Kinder polniſcher Nationalität möchten den Mes 
ligionsunterricht in der Mutterſprache erhalten; 3) die Kinder 


erfuchen, 


0 


polniſcher Nationalität, aber mit deutſchen Namen, möchten pol⸗ 
niſch leſen und ſchreiben lernen; 4) es möge nicht geſtattet 
werden, die Namen polniſcher Kinder beliebig zu ändern. Der 


Herr Miniſter hat nun auf dieſe Petition folgenden Beſcheid 
ertheilt: 


„1) Bei Beſtimmung der Nationalität im Kreiſe der Schule könne 
nicht die perſönliche Meinung der Eltern die ausſchließliche Norm fern, 
ſondern nur die tbatfächlihen, namentlich auf das Herkommen der 
Kinder geſtützten Rickſichten; 2) die Einführung der deutſchen Unter⸗ 
richts ſprache beim Religtonsunterricht für die Kinder der mittleren und 
böberen Klaſſen in Jerzyce und Wilda ſei nicht auf Grund der (später 
Verfügung der königlichen Regierung vom 7. Aoril 
ahre 1882 auf Grund der Ober⸗ 
ktober 1873 erfolgt; 3) es ſei eine 
8 eine Anzahl polniſcher Kinder 


ſchon im 
präſidialbeſtimmungen vom 27. 
nicht zutreffende Annahme, da 


in Jerzyce und Wilda aus dem Grunde von der Theilnahme am pols 


niſchen Sprachunterricht ausgeſchloſſen worden ſei, weil ſie deutſche 
Namen tragen ; dieſe Ausſchließung ſei vielmehr aus dem Grunde 
erfolgt, weil die betr. Kinder, welche davon betroffen ſind, Kinder 
deulſcher Eltern ſeien, welche für fie nicht um die Erlaubniß, am vol⸗ 
niſchen Sprachunterricht Theil nehmen zu dürfen, nachgeſucht haben, 
wie dies al. 4 der Oberpräſtdialbeſimmungen vorichreib: ; 4) gegen die 
— Aenderung der Familiennamen ſchütze die Kinder die Verord⸗ 

et königl. Regierung zu Poſen, vom 11. Juni 1883, welche ſich 
2 die Schreibweiſe der Schulkinder bezieht.“ 

Der „Kuryer Pozn.“ erklärt: Eine ſolche Antwort wie die 
Jerzycer fie erhalten haben, könne dieſelben durchaus nicht be⸗ 
eee ſondern nöthige gewiß zu weiteren Schritten und 


Beſchwerden. 
r. Die Temperatur war beute Morgens noch niedriger, als 
eſtern Morgens, wo fie in geſchützten Ligen auf 0 Grad, an unge⸗ 
Raben Stellen auf —1 Grad C. geſunken us: wir batten 54 Uhr 
rgens an ungeſchützten Stellen gegen —2 Grad C. bei klarem 


Himmel; dabei recht rauhen Nordoſtwind. 


Vermiſchtes. 
Köln, 18. April. [Die engliſche Poſt] vom 17. April 
früh, planmäßig in Verviers um 8 Ubr 21 Mi. Abends, iſt ausge⸗ 
blieben. Grund: Stürmiſche Witterung im Kanal. 


— und ee ee 


ammel. Von Ri 
M. für und 36—40 M. für IV. Klaſſe (pro 100 Pfd. 
leiſchgewicht) verkauft. Der Schweinemarkt verlief bei gleichen 
reiſen und Verbältniſſen in äbnlicher Weiſe, wie der vorige Haupt⸗ 
markt. Die erſehnte Einigung um wiſchen Verkäufern und Käufern bezüglich 
der Uebergabegebühr iſt zwar er Stunde nicht erfolgt, wird aber 
binnen Kurzem erhofft. Das Kälbergeichäft verlief raſch und glatt. 
J. brachte 54—59, II. 46—51 Pf. pro Pfd. Fleiſchgewicht; von den 
Dommeln wurden 176 Stück zu ca. 45—48 Pf. pro Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht verkauft. 
Schwerin, 18. April. [Friedrich⸗Franz⸗Babn.] Der 
Auffihtäraty der Mecklenburger Friedrich Franz, Eirenbabngejellfchaft 
bat in feiner geſtrigen Sitzung beſchldſſen, der Gene ralverſammlung die 
Erhöhung — n um 14 Million vorzuſchlagen. 


18. April. n der öſterr.⸗fran⸗ 
n — en vom 8. bis 14. April 613 001 Fl., 
Wien, 18. 1 Im Handels⸗ 


miniſterium werden denmächl. wie die 5 meldet die Ronferenzen 
mit den Vertretern der Prag⸗Duxer Eiſenbabn wegen Fuſion der 
letzteren mit der Dux⸗Bodenbacher Bahn auf Grundlage eines vom 
1 entworfenen et wieder aufgenommen werden. 
Petersburg, 18. April. [Diskontobank.] Laut Rechen⸗ 
ſchaftsberichts der Et. Peterhburger Diskontobank beträgt die Divi⸗ 
dende für 1883 14 pCt., gegen 15 pCt. im Jahre 1882. Die General⸗ 
verſammlung findet am 24. April ſtatt. 

Warſchan, 18. April. [Die Warſchauer Kommerz⸗ 
bank! beſchloß, pro 1883 eine Dividende von 9% pCt. zur Verthei⸗ 
97 9 6 zu bringen, im vorhergehenden Jahre betrug die Dividende 

pCt. 
: ᷣ v . ̃ —˙d TER EEE 


Felegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 19. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin empfin⸗ 
gen geſtern Nachmittags den Beſuch des kronprinzlichen Paares 
und der Erbprinzeſſin von Meiningen. Der Kaiſer beſuchte 
Abends die Vorſtellung im Schauſpielhauſe. Die Kaiſerin hat 
auch heute einige Stunden außer Bett zugebracht. 

Darmſtadt, 18. April, Die Kronprinzeſſin wird, ſoweit 
beſtimmt, am 25. d. M. hier eintreffen. 

Tunis, 18. April. Der deutſche Generalkonſul Nach ti⸗ 
gal iſt geſtern nach der aftikaniſchen Weſtküſte abgereiſt. 


Bir de Dede I 0 Ae dee e 
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Meteoroiogifche X Beobachtungen zu Poſen 
im April. 


7 höhe Grad. 

18. Nachm. 2 55,3 O lebhaft trübe 41 

18 . 10 753.2 8 O lebbaft bedeckt 1 14 

19. Morgs. 6 750.9 O ſtark wolkenlos — 0,8 
m 18. + 4°5 Celſ. 


Wärme- Minimum: — 202» 


Waſſerſtand der Warthe. 
Pofen, um 18, April Morgens 1,50 Meter. 
18. „Mittags 1,50 
. „ 19 „Morgens 1.48 


Teegrapſcace Burſenbericte 


Courſe. 
a. N., 18 Apr. (Schluß Courſe.) rg 
Lond. ſel 1 20.492 Pariſer do. 81,15. Wiener do. 168 
Rheiniſche do. —. Ludwigsb. N Keen 
Reichsbank 146%. Darmitb. 1564, Meining. 
ank 715.00. Rrebitattien 2704. e 
ierrente 67. ee 85g. Ung. Goldrente 


Sr 94 


nr Böbm. Weitb abn Lisa abetbb. —. Nordweſtbahn 1857. 
ier 2454. Franzoſen 266 119}, Italiener 941, 
1877er 158 IL. Runen 15 II. Orientanl. 605 Zentr⸗ 


1 


3 
Bankverein che . er 
— 944 57 eee 804. Buſchterader 

Aalen 9%. Ediſon — Xübed- Piicsener 165. Salt, Eiſen⸗ 
werke Marienburg⸗Mlawka —. Alpine Prioritäten —. Türken⸗ 


ooſe 
Nach der B 271 267 5 
g Sälıs 65 en. Kreditaktien 2713. N 1. 5 


4. 
. — 6748, Gotthardbahn 1038. Spanier —, Marienburg⸗Mlawta —, 
1860er Bote —, Tabaksaktien ish 8 


Frankfurt 3. M., 18. A — (Effekten ⸗ Sozietät.) Kreditaktie 
2708, Franzoſen 2678, 1193. Galuier 2464, Öferreichifche 
terrente —, Egyypter ell. Be entanl. —, 1880er Ruſſen 77, 
otthardbahn 1053, Dresd. Bant 91275 Nordweſtbahn —. Eibtbai 
—, Aproz. ungar. Goldrente II. Orientanleihe —, arienburg · 
Mlawka —, Spanier —, Heſſiche Ludwigsbahn — ., Kübed: 
Büchener —. Disk.⸗Komm. —. Ungar. Kredit — Mecklenbur⸗ 

ger Wee Franababn 2008, Tabaksaftien 1153. 
Wien, 18. April. 8 Gegen 
90, Silberrente 81.0), Oeſterr. Goldrente 100 80, 


terrente 9, h 

Geproz. ungarische Cob 13. 122, 15 Aeproz. ung. Goldrente 91624, 
Spro ungar. Papierrente 88,50. 1854er Looſe 194,00, 1860er Looſe 
137.00 1864er Looſe 171 50 Kreditlooſe 176,75, ungar, r 
115,80 Kreditaktien 321.50 18 316 Lombarden 142 

bahn 291,25 Kaſch.⸗Oderb. 
bahn 18400 Eliſabetobabn 
Ung.⸗Bank —.—. Tlrliſche Looſe ——. . 106, 75. Anglo⸗ 
Auſtr 120,3) Bankverein 111.40 re Kredit 320,00. 
3 Plätze nn Londoner Wechſel 121,50 Banier 195 48,20. 
: 1 do. 100 70 „Dukaten Silber 


. 65 05 


123,10, do. 4 pCt. Golbrente, 21,0, 5p@t. Papierrente 88. 
18550 ten 59,40, Napoleons 9, Bantverm 110,90, Tabaksaktien 
0 

Paris, 18 April. 3 ) Ge. 

Zproz. "amortificb, Rente 78,02, 3 prozent. 76,95, 4 prozentige 
Anleihe 108,15, Italieniſche 5 proz. Rente 94,65, Deflerr. Goldrenke 
84, proz. ungar. Goldrente 1023, 4 proz. ungar. Goldrente 775, 


5 proz. Ruſſen de 1877 974, Franzoſen 663.75, Lombard » Eiiens 
5 31750 Lombard. Prioritäten 209 00. Türken de 1865 
9,125, Türkenlooſe 48.25, III. tanleihe —. 


Eredit mobilier 340,00, Spanier neue 613. Sueztanal⸗Aktien 
2076, Banque ottomane 681, Credit foncier 1311, Easter 340,00, 
Banque de Paris 912, Banque d'escompte 535, = Hangut bopothecdirs 
—. Lond. Wechſel 25.17. Oproz. Numäniſche 4 

Foncier Egyptien 525. 59 Priv. Türk. Sblig. 398. 

Tabaksaktien 573,124. 

Parie, 17. April. (Boulevard⸗Verkehr.) 3 prozent. Rente 76,90, 
44 pCt. Anleibe 108,074, ofterr. Goldrente —.—, Italiener —.—, 

Türken 9,123, Tarzan —.—. Spanier 613, Eayster 342, Ungar. 
Goldrente —.—. Lom Banque ottomane 683, Fran⸗ 
zoſen —, Tabalgaltien 945 e. 

8 Abril. unten 102%, Italieniſche — Rente 
93}, Lombarden 12 den alte — ol. do. neue 
923675 50 de 197 2 5 MH de DER 9155 n 1 


934, Sproz. 9, 
126 ker ichi mir ierrente —, ee 2 — 
sie Golbzente ee 1 17 Spanier 614, Egypter 
do. unif. 678, Ottomanbank 174, Preuß. Aproz. Conſols 
102. Schwantend. 
Suez⸗Aktie 


14 oct. 
In die Bank floſſen beute 21000 Pfd. Sterl. 
Probuften-Rurie, 


ai 30,00, pr. Okt. 

Bremen, 18. 12 Petroleum „ Schlußbericht) feſt. Standard. 
white loko 7,90 bez., per Mai 7,95 Br., per Juni 8,05 Br., per 
Juli 8,15 Br., per Aug.⸗Dezbr. 8.4) oe 


Hambur „ 18 April. (Deireidem Weizen loco feſt, uf 
Termine böber, per Berl, 169,00 Br. K. 16800 85 d., ce 
Juni 170,00 Br., 169,00 Gd. auf Termins böber, 


Roggen loco KR 
per AprilsWMai 129.00 Br. 1 Gd. Mai⸗Juni 130,00 
Br. 129,00 Gd. Hafer und Gerite feſt. sl feft, loco 58,50, 
per Mai 58,59 — Spiritus ſeſter, per April 384 Br., per Mai⸗Jun 
384 Br, per Juli⸗Auguſt 40 Br., per Auguſt⸗September 41 Br. — 
Kaffee ſtetig. Umſas 2500 Sack. Petroleum ſtill, Standard 
90 Br., 7,80 Go., per April 7.50 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 
845 Gd Wetter: Fri iſch. 

Wien, 18. April (Getreidemarkt.) Weizen per Frühjahr 9,67 Gd., 
972 Br., per Mai⸗Juni 9,67 Gd, 9,72 Br. — ‚Roggen per Srühjabt 
8 Gd., 8,23 Br., pr. Mal⸗Juni 8, 18 Gd., 8,23 Br. Mais per 
Juni 6.65 4 99 Br., per Juli⸗Auguſt 6,82 Gd., 6,87 Br. Hafer 

vr. eie 45 G., 7,50 Br., per Dad ui 7,45 5 ©», 7,50 Br. 

Belt, April Pro G og Sieh, per Früh⸗ 
jahr 9,30 Gb. 9,32 R525 ver Ger 985 Gd., 9,54 Br. Hafer per 
Frühjahr 6.90 Gb., 6 92 Br. ver Mai i 6,29 Gd., 6,31 Br. 
Kohlraps per 8 13} 7 131. — ae: Schön. 

Paris, Produktenmarkt (Schlußbericht.) Weizen feſt, 
per April 22 32255 per Mai 2250, per Ma-Auguft 23,00, per Juli⸗ 
Auguſt 23, 25. — Roggen rubig, per April 16,00, per Juli⸗Auguſt 


16,75. Mebl 9 Marques feſt, per 8 45,40, per Mai 46,30, ver 
Mai Kuguf 47,50 155 de Juli⸗Auguſt 48,50. Rüböl ruhig, per 7155 
68,75, per Mai 69.00, per Mau uguſt 70,00, per Sept.⸗Dez. 71.25. 


Spiritus 1 5 April 43,25, per Mai 43, 75, per Mat Nuguß 44.50, 
per Sept.⸗Dez. 46,50 — Weiter: Bedeckt. 

Paris, 18. April. . a = rubig, Ioto 40,00 a 40,50, 
zu Bi matt, 00 Kilo per April 46.60, per 

. Mai⸗Auguſt e ver ober Janna 50,25. 
am, 18. April. Getreidemark (Schlußbericht.) Meisen 
— San. ber. pr. Nov. 240, per März —. Rog 5 loko höher, 
Termine höher, per Mai 159. per Oktober 168, aps per Herbſt 

356 Fl., Rüböl loco 354, per Mai 333, 15 Herbſt 

Amſterdam, 18. April. Bancaomn 5 

Antwerpen, 18. April. Serge (Schluß bericht). Nafſt⸗ 
nirtes, Type weiß, lolo 193 ben, 5 or 1 Mai 19 Br., per Juni 
19 Br., per Septbr.⸗Dez. 204 B 

Antwerpen, 18 April. den (Schlußbericht.) Weizen 
feft. Roggen behauptet. Hafer ſteigend. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 17. April. (Wollauktion.) Angeboten 1423 Ballen 
Buenos-Ayres-MWollen und 557 B. Montevideo⸗Wollen; von erſterer 
wurden 613 B., von letzteren 152 B. verkauft. Schöne Buenos⸗Ayres⸗ 
Wollen wurden zum e geſucht, andere und Montevideo: 


Wollen waren vernachläſſigt 

ee 18. April. (Getreidemarkt) 3 gefragt, kaliforn. 
1—2 d., Mais 1 guöber, Mehl ftetig. — Trübe. 

Liverpool, 18. April. Baumwolle (Scyiurberiht). Umſat 15 000 
Ballen, davon für Spefulation und Export 4000 Ballen Amerikaner 
unverändert, Surats feſt. Middl. amerikan. A ril⸗Lieferung —, Ac ril⸗ 


Mai-Lieferung 64}, Mai⸗Juni⸗Lieterung —, Juni⸗Juli⸗Lieſerung 634, 


eee Fange . 654, Sept.⸗ 
t.⸗Lieferung 633, Sept.⸗Lieferun 
8 5 17. April. finn n Definitiver Umſatz 


3 ood ordin. 513. do. low middl. 577, do. middl. 64. 
abt. — len Mid One 


Mobil —,. Orleans good ordin. 6, do. 
do. midi 68, Orleans middl. fair 63, Fri Baker Santo» 
fair —, Bahia fair 6, Maceio fair 65%, 


fair 
Egyptian middl. 41. do. gi 27 do. gen rar fair 7. do. 4 
—, do. fair 63, do. good fair 7 Broach good 58. 
Wballernb ah fair 44, do. good fair 47, do. wos 518, do. 
ne 58, oma fair a, do. good fair 48, do. good 54, do, fine 
u. Seinde good fair 313, Bengal good fair 345, do. good 457, do. fine 
476. Tinnevelly good fair 5}, do. good 413, "Meftern good fair 44, 
do. good 444, Peru dag 2 7, do. good fair 7, do. good 83, do. 
ſmouth fair Is, 2. good 
Glasgow, 18. April. Noba (Schluß.) Mixed numbers mars 


rants 423 ſh. 
1 18. April. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. 
e 118 April. Havannazuder Nr. 12 17 nominell. — Centri⸗ 


Wetter 
fugal Kub 
* 18. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde Zu⸗ 
Weizen 21 450, Gerſte 6790, 


fuhren 9 1 * = letztem Montag: 
Hale Di 33 920 — — 9 
eizen ruhig, ſtetig, angekommene Ladungen fett, Mehl trä 

Mais feſter, Hafer gefragt, k Ib. theurer, Gerſte ſtetig. g = 

ag ge er, 18. Abril. 121 Water Armitage 6, 121 Water 
Water Michols 84, 30 8 Clayton 9%, 3%: Mod 
40r Mule Mavoll 9%. 40r Medio Wutinſon 114, 
Warpeops Lees 9, 361 Warpcops Qual. Rowland 91, 40r Double 
55 Em 114, 60x Double courante Qualität 14}, Wurnters 48 44 Sk pfd. 


Marktpreiſe in Breslau am 18. April. 


F ſtſetzungen mere _[geringe:ßanse 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 101. Höch⸗ Nies 


Deputation. ſter dri 


Breslau, 18. Ami 


Gee Produkten ⸗Börſen⸗ Bericht) 
Roggen (per 1000 Kilo.) böher. Gek. — Centner. Abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, per Aoril 15200 Br. 151,00 Gd., per Apri⸗ Mai 
152 Br. 151 Gd., per Nai Juni 150,50 Gd., per Juni» Juli 150,50 Gd per 
. ſt 150, 00 Gd, per Auguft- Septbr. — ver Sept.⸗Oltober 150,00 
Gd. — Weizen Get. — Ctr., per April 186 Br — Hafer Get. — 
Gentner, per April 138 Gd., per April⸗Mai 138 Gd. per Mai⸗Juni 138 
Gd. per l Juli 139 Gd. — Raps Gel. — Gentner. ver April 268 Br. 
— #üböl feſter. Gelünd. — Gentner, loko in Quantitäten à 5000 
Kilogr. 6050 Br, per April 57,50 Br., ver Bilde 57,00 Br., per 
Mai⸗Juni 57 75 Br. ver SeptembersDftober 57,75 Br. — Spiritus 
feſter. 5 45.000 Liter, per April 46 80—17 bez. per April Mai 
46,80—17 bez., per Wai⸗Jum 47,30 d., per Fut, Faß 43,00 Gd. 
Seo n Ne 8 Dr I ver I uguft Septemb; 9,40 Br., per 
tember⸗ d. 


Zink (per 50 Ale) gi Umſatz. Die J. Bswniffon, 
Breslau, 18. April, 94 Uhr Vormittags. t. 
Landzufuhr und Angebot Ss zweiter Hand e de Ca 


ee gehe 8 if t verkäuflich, ver 100 Kilogr. ſchleſi⸗ 
eizen zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per gr. 
ſcher weißer 16,40 18,60 19,70 N., gelber 16, 1700 pb. 
feinte Sorte über Notiz bezablt. — Roggen bei mäßigem Angebot 
W bezahlt wurde per 100 Kilo netto ſchleſſiſcher 14 2014.501490 
ruſſiſcher 14,60 bis 15.50 M., feinſter über No — Gerſte 
in 0 Stimmung, per 100 Kucgramm 12,80—13,80 M. weiße 15,30 
bis 16.00 M. — Hafer gut verkäuflich, per 100 Kilc gramm 13. 00 
bis 1400 bis 145) Mark, jeinfter über Non bez. — Mais ſehr 
feſt, per 100 Kilogramm 12.30 —1289—183.80 Marl. — Erbſen 
mehr * per 100 Kilogr. 15.00 —17, 00 —18,80 Mark, Viktoria⸗ 
17,00 —19, ‚00 — Bohnen preisbaltend, ver 100 Kilo⸗ 
gramm 18, 16 00—20,00 M. — Lupinen feine Qualitäten bes 
erden gelbe per 100 Kilogramm 8,80 bis 9,10 bis 9,70 Mark, blaue 
8.70—9.00—9,30 Mark. — Wicke n mehr behauptet, per 100 Kilo⸗ 
gramm 14, 50—14.75—15,50 R. — Delfaaten ſchwacher Umſatz.— 


Salaglein ſehr fell. — Schlagleinfaat per 100 K Kilogr. 
M. — Winterraps per 100 Kilogr.— M. — Winters 
rübſen per 100 Kilogramm — Mark. — Sommerrübſen 


per 10⁰ Kilogramm — — Leindotter per 100 Kilogramm — 
M. r zügig ver 50 Kilogramm 7,30 bis 0 
frembe 6 7,20 M. — Leinkuchen in feſter Stimmung, 

50 5 8,50—8,80 M., fremde 7,40—8,20 M ar 
ſamen ſchwacher Umſatz, rotber nominell, 10 50 Kilogramm 
45—50 M., weißer rubig, ver 50 Kilogramm 58—68 
bis 78 bis 90 M., bochfein über Notiz. — Schwediſcher Klee⸗ 
ſamen ruhig, per 50 Kilogramm 63—76—93 M. — Tannen⸗ 
Kleeſamen ruhig, per 50 Kilogramm 62—72—78 M. — Thy ⸗ 
mothee unverändert, ver 50 Kilogramm 18—20—23 M. 


Stettin, 18. April. [An der Börſe.] Wetter: Bewölkt, 
* Reaum, Morgens — 2° R. Barometer 28,2. Wind: NO. 
Weizen Aaf. feſt, Schluß matter, ver 1000 Kuogamm lolo 
gelb und weh 160 bis 181 M. 1 abgelaufene Anmeldungen — 
bezahlt, per April⸗Mai 179,5 bez., Br., per Man- Juni 
179 M. bez., per Juni⸗Juli 179 M. Gd. ver Juli⸗Auguſt 181, Er — 
180 M. bez., per Sept.⸗Oktober 183-182 M. bez. — Ro 
Bann feſt, Schluß u ver 1000 Kilogramm lofo 2 0 150 
is 136 M., ruſſtſcher 137 —142 - — April⸗Mai 138,5—138 M. 
— per Mai⸗Juni 1 10—135 M. be er Juni⸗Juli 185 81405 bis 
139,5 M. bez., per 2e a 5.1405 M. bez., per September⸗ 


Oktober 142.5—142 M. bez., per Oktober⸗Nopember 143 M. Br., 
142,5 M. Gd. — Ger ſte ohne Handel. — Hafer feſt, 55 1000 
Kilo loto 126-150 M., per Apriv Mai 134 M. Gd. — Erbſen 


ohne Handel. — Winterraps per 1000 Kilo lotko — M. Pa 
Winterrübſen ohne Handel. — 1 u don per 100 Kilogr. 
loko obne Faß bei Kleinigkeiten 60 M 8 N und per April⸗ 
Mai 575 M. nom., per Sept.⸗Okt. 56,75 — bez. — Spiritus 
feſter, per 10,000 Liter- pat. loo obne Far a 4 M. bez. 
nommene Anmeldungen — 95 bez., per April⸗ Mal 48 

75 8 „per Juni⸗Juli 48.7 
8 40.7 M. Br. 


N. Rüböl 5 5 M. Se — . tg 43 M. — Plirs⸗ 
leum lot 835 M. tr. bez. Regulirungspreis 835 M. N alte 
Uſanz 8,65 tranf. bez. — Schmalz. Fairbank — M. tr. Kar⸗ 
toffelmebl prima — M. per 100 Kilo Brutto inkl. Sack 

(Oſtſee⸗Ztg.) 


* 


Produkten -Vörſe. 


Berlin, 18. April. Wind: NO. Wetter: Raub. 

Das Prognoſtikon der Weiterwarte hat ſich bent Wir hatten 
ziemlich ſtarken Nachtfroſt und allem Anſcheine er war dieſer viels 
verbreitet. Da iſt es denn kein Wunder, wenn der hieſige Verkehr 
I eig fefter Tendenz überließ, zumal auch die auswärtigen Berichte 

Theil von recht fefler —— zu berichten wußten. 

Loko⸗ Weizen fill, Terminhandel verlief zwar nicht gerade 
lebbaft, aber immerhin Achte 10 e. Die kalte Witterung und höhere 
Newyorker Kurſe hatten vielfach Kaufluſt 8 während Abgeber 
höbere Forderungen ſtellten. Der Markt ſchloß abgeſchwächt in den 
3 5 aber matt oder gar flau. 

II ging zu etwas beſſeren Preiſen wenig um. Der 

Terminen ekundete entſchieden feſte Stimmung. Das kalte Wetter 
veranlßste vielfach Ankäufe auf ſpätere Sichten und ſonderbarer Weiſe 


Faß — M., ohne 
gerade verſchiedentlich von denjenigen Sorten, welche durch die eben Gere per 1000 u 0 große und kleine 135—200 M. 156,5 M., per dieſen Monat — M. bez., abgelauf. Anmeldungen — 
überftanrene Baiſſe recht trübe een gemacht hatten. Unter | nach Qualität bez, Futtergerſte — Mark ab Kahn bez., per April Mai 56,8--57,2 bez., per Mai⸗Juni 57—57,2 beß 3 
lebhaftem Geſchäft find Kurſe etwa 1 geſtiegen, und der Schluß dan d 1000 Kilogr. loro 133 —167 n. Qual., Lieſerungsqua 3 57,2 bez, per September Oktober 57—57,3—57 . . 2 
blieb feſt. Die Offerten ſüdruſſiſcher Ladungen find ganz außer Ren⸗ pommerſcher — bez., ruſſiſcher mittel —.— ab Bahn ] Gef. 1200 Zentr. Kündigungspreis 57 M. 
diment. 5 guter 139-146 ab Ba m bez., * 148—154 ab Bahn be. Petroleum, raffmares (Standard white) per 100 Kılogr. wit 
Loko⸗Hafer lebhaft gefragt und höher. Termine erheblich beffer, | ſchleſiſcher feiner 152—159 ab Bahn bez., ver dieſen Monat — Faß in Poſten von 100 Kilogr., loko — bez., per dieſen Mong 244 
ſchließlich aber abgeſchwächt. Von Riga und Petersburg find mehrere | ver Aoril⸗Mai 137,5 138 137.5 bez., per Mai⸗Juni 133— 138,75 9 M., per Aoril⸗Mai — M. bez, per Septbr.⸗Oktober — M. bez. Durc- 
rößere Poſten à 120—133 M. nach Qualität reſp. & 123 M. per | 138 bez, per Juni⸗Juli 139.75 —139 bez., per Juli⸗Auguſt 139 75—139 | ſchnittsvreis — M. Geründigt — Zentner. 
Di jun cif. Stettin neuerdings gehandelt. 1285 =: b . ptember — 1 . September ⸗ Oktober nel bis Spiritus. Per 100 Liter a_100 pft. = 10,000 Liter „Et. 


Ri theurer. Mais feſt. 
91 böl unter dem Eindrucke des kalten Wetters lebhaft begehrt 
und reichlich 1 M. höber, trotz Pariſer Flaue. 

Petroleum beſſer. 

Spiritus ſchloß ſich der allgemein ſteigenden Tendenz an; 
Preiſe ſtellten ſich durchaängig etwa 30 Pf. böber. 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 18. April. Die heutige Börſe eröffnete in weniger feſter 
F 05 und 5 theilweiſe etwas abgeſchwächten Kurſen auf ſpeku⸗ 
ativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Meldungen lauteten ziemlich günſtig, gewannen aber hier feinen ent⸗ 
ſcheidenden Einfluß auf die Stimmung. Das Geſchäft entwickelte ſich 
im Allgemeinen ziemlich lebhaft, namentlich zeigte ſich wieder eine 
Bevorzugung ruſſiſcher Werthe. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


mtlich.) Weizen 1000 
Sn er ene . 


cher — 
225 2 10 


loko 165—203 Mark 
Mark, abgelaufene Kündi⸗ 
ab 5 


Non A 8 1000 Kilogramm loco 132—150 nach Qualität, 
aalen t 142,5 M., ruſſiſcher — ab Kahn wir inländiſcher 
mittel 142.5 ab Kahn bez., klammer polniſcher —, fene Kündi⸗ 
= gsſcheine — verk., per dieſen Monat ., per ee 143,5 
is 200 144255 bez. 141 e e bez., per 


Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere waren theilweiſe 
recht a und im Allgemeinen Fan feft. 
Kaſſawerthe der nein eſchäftszweige wieſen in meiſt feſter 
Haltung nur ruhigen Verkehr auf. 
r Privatdiskont wurde mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 

gu abgeſchwächter Notiz mäßig lebhaft um; auch Franzoſen und Lom⸗ 
. lagen ſchwach und rubig 

Von den fremden Fonds And ruſſiſche Anleihen und ruſſiſche Noten 
als ſteigend und belebt zu nennen; ungariſche Goldrente und Italiener 
unverändert und ruhig. 


mg = 


ange * 5 — — Atr. 


1 


— ver Juli⸗Augul — bez. Du 


Trockene Kartofteltärte per 100 Kilogramm brutto 
Sack. Loko 20,25 G., geſtern N. — mul — —, 5. Sn 
per Mai⸗Juni —,— M., per Juni Juli⸗ 
Auguß — M. Durchſchnittspreis — M. Ge = 
Dante Kartoffelſtärke pro 100 N brutto inkl. 
Sad. Loko 11,9 G., per dieſen Monat — M. per April⸗Mai — Gd. 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkl. Sack per dieſen Monat, per April⸗Mai und ver Ma ent 
5 Eur N. be — 3 19.95 — 20,05 bez., per Juli⸗ugn 
Weizen ment ak 00 25,50— 24.00, Nr. 0, 24.00— 23,00, . 0 
1700 . Roggenmehl Nr. 0 22,25, Nr. 0 u. 1 20,00 bis 
Räböl per 100 Kilogramm lolo mit 3% 


DB 


loko ohne Faß 46,9—68,8 ben. Im mit Faß — dez. per dieſen Monat m. 
per April⸗ ai 47. 7—47,5—47,7 bez, per Mai⸗Juni 47 8—47,6—47.7 bei, 
ver Juni⸗Juli 48,8—48, 548,6 dez. per Juli August 495—493- 0.4 
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